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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Am Donnerstag hat die Gewerkſchaft der Zim
merer den allgemeinen Streik beſchloſſen Auf der
Hauptverſammlung des Verbandes der Bauge
ſchäfte wurde der Beſchluß die Forderungen der
Gewerkſchaften unter allen Umſtänden zurückzu
weiſen erneuert

Nach einer Mitteilun

Städtiſchen aſſerwerke G werden vom 25
Auguſt 1925 ab alle Lohnſätze für die männlichen
Arbeiter um 5 Pfg je Stunde für die weiblichen
Arbeiter um 4 Pfg je Stunde erhöht Dieſes
Lohnabkommen gilt feſt bis zum 1 Oktober 1925

Der Beirat für das Luftfahrweſen erörterte
eingehend die Luftfahrnote der Botſchafterkonfe
renz Er d ſodann einen Ausſchuß aus Ver
tretern der Jnduſtrie Technik und Rechtskunde
des Luftverkehrs des Sportes und der Arbeit
nehmer Dieſer Ausſchuß wird dem Reichsver
kehrsminiſterium als Grundlage für die Beur
teilung der Note ein eingehendes Gutachten
liefern

Daily Mail meldet aus Oslo Die arktiſche
Studiengeſellſchaft hat auch das zweite Angebot
der deutſchen Zeppelinwerft einen Zeppelin für
die Erforſchung des Nordpols zu ſtellen abgelehnt
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Die weiblichen er eneten aller Parteien haben folgendes
Schreiben an die Mitglieder des Reichstags ge
richtet Die Frauen des Reichstages wenden
ſich nochmals dringend an die Mitglieder des
Reichstags den Beſchlüſſen des Haushaltsaus
ſchuſſes zu Artikel 14 der a e
nung nicht zuzuſtimmen Der Artikel 14 wider
ſpricht den verfaſſungsgemäß den n gewähr
ieiſteten Rechten er geht über die heutigen großen
ſozialen Schwierigkeiten der Eheſchließung hinweg
und unterſtellt die verheirateten Beamtinnen
einem Sonderrecht gegen das ſie vom Standpunkt
der Frau und der Beamtin mit Recht auf das
Nochdrücklichſte Verwahrung einlegen

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags
nahm am Donnerstag den u an Der
Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe wurde
gegen Demokraten Sozialdemokraten und Kom
muniſten abgelehnt

Der vom Völkerbund eingeſetzte Sachverſtän
digenausſchuß der ſich mit Verkehrsfragen beſchäf
tigt hat dieſer Tage in Paris eine e
halten an der ſich auch ein Vertreter der Reichs
n beteiligte Jm Verlaufe der Kon
ferenz ſind verſchiedene Fragen die ſich auf Tarife
Warenbezeichnungen ſo wie auf Beförderungs
friſten im Warenverkehr bezogen behandelt wor
ven

Die teſſiniſchen Blätter Jl Popolo und die
Gazetta Tecineſe proteſtieren energiſch gegen

die
ſchweizeriſchen Kanton Teſſin als unerlöſtes Ge
biet zu betrachten und ihm das Schickſal Südti
rols bereiten zu wollen Der Bundesrat in Bern
wurde zur Stellungnahme gegen die Abtrennungs
beſtrebungen aufgefordert
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Die Bemühungen die engliſchen Zechenbeſitzer
und Bergarbeiter zu einer Konferenz zuſammen
zubringen wurden am Donnerstag von der eng
liſchen Regierung erneuert Das Kabinett e
eine Sonderſitzung ab in der die Lage eingehend
erörtert wurde
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Jn Glyn Neath Wales umſtellten 5000 Strei
kende eine Kohlenzeche in der 700 Bergleute noch
arbeiteten Da die Streikenden nicht auseinander
gehen wollten griff die Polizei ein wobei 16
Bergleute verletzt wurden Die 700 Arbeitswil
ligen ſtellten hierauf die Arbeit ein

Der Streik in den engliſchen Tuchfabriken
nimmt ſchärfere Formen an Es fand eine Kon
ferenz mit den Arbeitgebern ſtatt die unterſchrift
lich verlangten daß die Arbeiter die Arbeit unter
den alten Bedingungen wieder au nehmen und ſich
verpflichteten nicht mehr in den Streik zu treten
Dieſe Forderung wurde von den Streikenden ab
gelehnt

Ein neues photographiſches Verfahren das die
eſtaltenvird wurde J auf dem Gut des Vor enden

niſchen Ausſchuſſes für Militärfragen
Wadsvworth vorgeſt wobei Flieger in einer

inuten Lichtbilder in der
Luft aufnahmen entwickelten und abwarfen Bei

Film zur Ver
ei der Entwicklung als poſitiver

eſamte Lufterkundung im Kriege neu

des amerika

z e von 9
dem neuen Verfahren kommt ein
vendung der
Abdruck erſcheint

Wie die Morningpoſt aus Melbourne mel
enat der Aufhebung der

inwanderungsbeſchränkungen von
taatsangehörigen der früheren feindlichen Mit

zugeſtimmt

hat der auſtraliſ
nreiſe und

alientelmächte in

e

der Direktion der Ber
liner Städtiſchen Gaswerke G und der Berliner

bſicht der italieniſchen Faſchiſten auch den

in Verbindung

Verkündung der Aufwertungsgeſetze
Donnerstag abend 10 Uhr wurde eine

amtliche Mitteilung veröffentlicht nach der der
Reichspräſident die vom Reichstag zur Rege
lung der Aufwertung beſchloſſenen Geſetze voll
zogen und ihre Verkündung veranlaßt hat

Jn einer halbamtlichen Verlautbarung hier
zu heißt es

Der Reichspräſident hat den gemeinſamen
Vortrag des Reichskanzlers des Reichsminiſters
der Juſtiz und des Reichsminiſters der Finan
zen über die vom Reichstag zur Regelung der
Aufwertung beſchloſſenen Geſetze und die Frage
einer etwaigen Ausſetzung der Verkündung ent
gegen genommen Der Reichskanzler und die
Reichsminiſter legten die Vorteile dar die die
neuen Geſetze gegenüber der dritten Steuer
notverordnung zugunſten der Gläubiger ent
halten Sie wieſen ferner darauf hin daß

nach einmütiger Auffaſſung des Reichskabi
netts eine Ausfſetzung der Verkündung der vom
Reichstag beſchloſſenen Geſetze eine für Volks
wirtſchaft und Staatsfinanzen verhängnisvolle
Lage ſchaffe den inneren Frieden der Bevölke
rung gefährde und ſo auch den Geſamtinter
eſſen des Volkes zuwiderlaufen würde Der
Reichspräſident der ſich auch gemeinſam mit
der Reichsregierung dauernd bemüht hat eine
den Intereſſen der Gläubiger namentlich der
Kleinrentner und Kriegsopfer möglichſt Rech
nung tragende Geſtaltung der Aufwertung her
beizuführen konnte ſich der Berechtigung der
ihm vorgetragenen Gründe nicht verſchließen
Der Reichspräſident hat ſich deshalb dahin ent
ſchieden von dem ihm nach der Reichsver
faſſung zuſtehenden Rechte die Regelung der
Geſetze auszuſetzen keinen Gebrauch zu machen
und hat demgemäß die beiden Gefetze voll
zogen und ihre Verkündung veranlaßt

Die FAntwortnote über den Sicherheitspakt
Der Reichskanzler hat Donnerstag nachmittag

die ſämtlichen Parteien mit Ausnahme der Völ
kiſchen und Kommuniſten zu ſich berufen um ſie
vertraulich über den Jnhalt der deutſchen Ant
wort zu infarmieren und die Stellungnahme der
Parteiführer kennen zu lernen Der Beſprechung
wohnte der Reichsaußenminiſter bei Die große
politiſche Ausſprache über dieſe Note die am
Sonntag oder ſpäteſtens am Montag veröffent
licht werden wird hat am Mittwoch begonnen Die
Ausſprache wird mit einer vom Reichskanzler ab
gegebenen Regierungserklärung eingeleitet wer
den die ſich auf die allgemeine äußere und innere
Politik erſtrecken ſoll Mit der Beſprechung der
Regierungserklärung ſollen verbunden werden die
Beratung der von den Sozialdemokraten ein
gebrachten Jnterpellation über die Außenpolitik
und das von den Völkiſchen eingebrachte Miß
trauensvotum gegen den Reichsaußenminiſter

Ueber den vorausſichtlichen Jnhalt der deut
ſchen Antwortnote glaubt man zu wiſſen daß die
allgemeine Tendenz der deutſchen Antwort dahin
gehen wird weitere Verhandlungen mit der fran
zöſiſchen und indirekt auch mit der engliſchen
Regierung zu ermöglichen Ob die deutſche Ant
wort den unmittelbaren Uebergang zu münd
lichen Verhandlungen über den Sicherheitspakt

zur Folge haben wird alſo ſchon im Auguſt eine
internationale Konferenz ſtattfinden wird wird
von einer dem Reichsaußenminiſter naheſtehenden
Seite noch für ungewiß erklärt Dagegen wird
ſo verlautet von anderer Seite wahrſcheinlich zu
nächſt ein Meinungsaustauſch zwiſchen Paris und
London ſtattfinden da die deutſche Zwiſchennote
Fragen aufwirft über die ſich die engliſche und
franzöſiſche Regierung erſt noch ihrerſeits werden
unterhalten müſſen Es ſei anzunehmen daß die
Note auf die verſchiedenen von Briand berührten
Kegenſtände konkret eingehe und nicht nur eine
Empfangsbeſtätigung darſtelle

Einigkeit bei den Regierungs
parteien

Bei der Beſprechung des Reichskanzlers mit
den Vertretern der Regierungsparteien über den
Jnhalt der Note wurde wie wir aus parlamen
tariſchen Kreiſen erfahren zwiſchen Reichsregie
rung und Regierungsparteien volle Uebereinſtim
mung erzielt Die Vertreter der Regierungs
parteien haben ihre Zuſtimmung zu der Note
gegeben Sozialdemokraten und Demokraten haben
ſich ihre Stellung vorbehalten

Berliner Brief
Von unſerem Berliner Vertreter

Am Montag werden im Reichskabinett die
offiziellen Beratungen über die Entwaffnungs
und die Luftfahrnote beginnen Die abſchlie
ßenden Gutachten zur Entwaffnungsfrage liegen
vollzählig dem Reichskabinett vor

Zur Vorbereitung des Zollkompromiſſes
haben die Parteien für die beiden letzten Tage
der Woche wieder Fraktionsſitzungen einberufen
Das Feſthalten der Regierung an den Mindeſt
zöllen hat alle bisherigen Einigungsergebniſſe
über den Haufen geworfen Ein Schritt der
chriſtlichen Gewerkſchaften richtet ſich nicht gegen
die Zollvorlage ſelbſt ſondern wünſcht Sicher
heiten gegen eine Preisſteigerung der wichtigen
Lebens und Gebrauchsmiltel nach Einführung
der neuen Zölle Das Zentrum hat die Ent
ſcheidung über die Mindeſtzölle auf Sonnabend
bzw Montag vertagt Mit Stegerwald dem

rer der a im Zentrum hatte der
ichskaſtzler Donnerstag früh eine längere

Unterredung

Für die politiſche Ausſprache am kommenden
Mittwoch ſind acht Sonderanträge der Parteien
angemeldet Wie wir zuverläſſig erfahren
werden auch Sozialdemokraten und Kommu
r en unter allen Umſtänden Mißtrauensan

r egen das Kabinett Luther Streſemann
eiſbrin Wie wir weiter erfahren iſt Außen
miniſter Streſemann entſchloſſen in der Sitzung
die Vertrauensfrage zu ſtellen

Jn Brandenburg fanden in den letzten
Tagen Beſprechungen von kommuniſtiſchen
Orxganiſationen zur Herbeiführung eines Land
ger treiks ſtatt Auslaſſungen der Roten

ahne

auf eine Aktion der Landarbeiter während der
Erntezeit vor Mit der Bei
Landarbeitern ſtehen die geſtern von uns ge
melde en egke politiſche Arbeiterra s ah en
in den Großberliner Betrieben herbeizuführen
e Die Kommunjiſtenkonferenzen

ruſſiſchen Botſchaft tragen ihre Früchte

noch Abg ging

reiteten ſeit dem ſtandalöſen Kommu
niſte zuor im preußiſchen Landtagsgebäude

i

Bewegung unter den

l namentlich

Reichstag
Der Geſetzentwurf über die Ablöſung öffent

licher Anleihen wurde vom Reichstage am
Donnerstag in namentlicher Abſtimmung in dritter
Leſung angenommen Die Annahme erfolgte mit
227 Stimmen der Kompromißparteien gegen 196
Stimmen der Oppoſition Zwei Mitglieder haben
ich der Stimme enthalten Der Entwurf zur
rrichtung der Kredttanalt wurde unter Ablehnung aller Abän

erungsanträge der Oppoſition gleichfalls in derFaſſung der Ampromiſparteien genehmigt Auch

der Geſetzentwurf über den Ausbau
der Angeſtelltenverſicherung der eine
Erhöhung der Leiſtungen aber auch der Beiträge
für die Angeſtelltenverſicherung und die Jnpva
lidenverſicherung vorſieht wurde in allen drei
Leſungen angenommen Die Verſicherungsgrenze
bleibt bei der Angeſtelltenverſicherung 6000 Mk
Bei der Jnvalidenverſicherung iſt die Grundrente
von 120 auf 168 Mk erghet Dann wurde in die
Beratung der erſonalabbauver
ordnung eingetreten Reichsfinanzminiſter v
Schlieben gab ſeiner Freude darüber Ausdruck
de durch dieſe Verordnung der Perſonalabbau be
endet und die Einſtellungsbeſchränkungen gemil
dert würden Von den Parteirednern kam nur

Soz zu Worte er da
gegen wandte daß auch durch die neue Vorlage
noch die Ausnahmebeſtimmungen gegen weibliche

Beamte au r Nach 8 Uhrvertagte ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr

Jnduſtrievertreter beim Kanzler
Der Reichskanzler empfing Mittwoch in

Gegenwart des Reichsfinanzminiſters Vertreter
des Reichsverbändes der deutſchen Jnduſtrie aus
allen Teilen des Reichs Die Herten richteten an
geſichts der außerordentlichen Rotlage in der ſich
die geſamte Wirtſchaft befindet an die Reichs
regierung die dringende Bitte an dem neuen Ent
wurf des Finanzausgleichgeſetzes unter allen Um
ſtänden feſtzuhalten und alle and itigen Wün
ſche der Länder und Gemeinden abzulehnen Da

ei wurden eingehende Darlegungen über die
Finanzwirtſchaft der Länder und Gemeinden ge
macht und auf die Notwend gkeit der Durchſetzung

Der Stapellauf
der Follvorlage
von Dr G W Schiele

Wer die Zollvorlage nötig hat der möge fie
auch vertreten Wir fragen Wer hat ſie denn
nötig

Zuerſt und vor allem der Herr Außenminiſter
im Namen der geſamten Reichsregierung

um der Außenpolitik willen Es darf nicht ver
geſſen werden daß wir ein Londoner Abkommen
geſchloſſen haben und ſchwere Zahlungen nach
außen übernommen haben Das volkswirtſchaft
liche Ein X eins lehrt daß wir hierzu eine ak
tive Handelsbilanz haben müſſen Wir haben
aber eine irrſinnig paſſive Handelsbilanz Alle
Fachmänner der Welt weiſen uns darauf hin nur
die zuſtändigen Herren Miniſter des Deutſchen
Reiches ſcheinen nichts zu bemerken Wir verſchul
den uns in einem Grade daß wir im nächſten
Jahre erfüllungsunfähig ſein werden Was
dann Eine ſehr ſchwierige außenpolitiſche Lage
welche man in Sicht nehmen muß

Um ſolcher Ausſichten willen dürfte eigentlich
der Außenminiſter keine Nacht ruhig ſchlafen Wir
dürfen nicht neben der Daweslaſt noch eine ſchwe
bende kommerzielle Schuld durch leichtfertige
Mehreinfuhr anhäufen Was hilft dagegen Kräf
tige Zölle durch welche die Einfuhr an Luxus
waren und Fertigfabrikaten insbeſondere auch
entbehrlichen Nahrungsmitteln abgedroſſelt wird
Alſo Schutzzölle im Namen der Außenpolitik Wir
wollen das einmal bezeichnen als

Dawes Zölle
4

Wer muß noch die Zollvorlage vertreten
Der Herr Reichsbankpräſident Auch dieſer

dürfte eigentlich ſeit mehr als 6 Monaten keine
ruhige Nacht hakßen über jenem Zuſtand Den
die wachſende kommerzielle Verſchuldung bedeute
eine ſchwebende Schuld welche jeden Augenblic
die Währung bedrohen kann Wenn ihm da
zweifelhaft erſcheint ſo möge er den Rat des
Herrn Präſidenten der Bank von England ode
des Mr Gilbert einholen Den ſüdamerikaniſche
Kolonialſtaaten wie z B Argentinien iſt es be
kannt daß ſie zum Schutze der Währung durc
Zölle die Paſſivität der Handelsbilanz abdroſſel
und in eine Aktivität verwandeln müſſen

Desgleichen wir Wir brauchen alſo

Währungs Zölle
4

Wer iſt noch verpflichtet für die Zollvorlage
Nochmals der Herr Außenminiſter und zwar

um der Außenhandelspolitik willen Ob irrit
oder recht es beſteht ja im A die Meinung
daß wir möglichſt bald recht viel Handelsverträg
haben müſſen Jeder deutſche Geſchäftsträger wil
ſeinen Handelsvertrag haben als wenn ein

Handelsvertrag gleich einem Orden wäre All
Handelsverträge werden durch das gefährlich
Band der vaſſiven deutſchen Meiſtbegünſtigun
verbunden wie durch eine Ordensſchnakle Die
Ambition auf Handelsverträge iſt eine gedanken
loſe Marotte aus dem ancien régime Aber
immerhin verhandeln müſſen wir und hierzr
brauchen wir Verhandlungssölle Dieſe
müſſen naturgemäß Agrarzölle ſein Denn mi
Jnduſtriezöllen ſtößt man die verſchloſſenen Türe
der Agrarſtaaten auf die es für unſere Jnduſtri
ankommt nicht auf

Wer muß ferner helfen bei dem Stapellau
des Zolltarifs

Die Jnduſtrie Sie braucht Agrarzölle hot
Agrarzölle ſogar aus dem eben angegebene
Grunde als

Verhandlungs Jölle

Wie will ſie ſonſt ſich die verſchloſſenen Türen
öffnen Jnduſtriezölle gegen Jnduſtriezölle ſin
eine Gedankenloſigkeit Wenn die engliſche und di

deutſche Jnduſtrie einander h durch Jn
duſtriezölle den Binnenmarkt verſchließen ſo ha
das abgeſehen von der Wirkung auf Erhöhun
der Produktionskoſten im Jnnern nur den Er
folg daß ſie ſich auf den neutralen Märkten u
ſo ſchärfer bekämpfen müſſen Wie geſchieht das
Im Wettbewerb um die Argrarſtaaten Wie wer
den dieſe gewannen Durch Bevorteilung ihre
Agrarausfuhr Auf welche Weiſe Durch Diff
renzierung gegen andere Agrarſtaaten Die deu
ſche Jnduſtrie ohne Agrarzölle iſt wehrlos

Wer muß noch mithelfen
Der Herr Wirtſchaftsmi ndFinanzminiſter Be 5 f t 95

Aussgleichs Zölle

Nämlich es iſt ein uralter Leh eidelsdoktrin daß wenn eine Ware W
eren Abgaben z B Umſaßſteuer zu 6 bis

rozent des Wertes belegt wird eine ehenſolAbgabe als Zoll auf die konkurrierende e

die einEinfuhr gelegt werden muß damit nicht
äußerſter Sparſamkeit bei den Ländern und

den Gemeinden hingewieſen miniſter den Eingang
heimiſche Ware unterliegt und nz

ſeiner
Herr Fino
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Wen führen wir noch an
Abermals den Herrn Wirt iniſter und

Herrn Finanzminiſter Sie müſſen beide zuſammen
dasjenige verlangen was man nennen kann

ParitätsZölle
Denn es wäre natürlich ein verderblicher c
wenn man die eine der Volkswirtſchaft
unter einen ſtarken Jnduſtrieſchutz verſchärft durch
Kartelle welche das Preisniveau erhöhen ſtellen
würde dagegen die andere Hälfte der Volks
wirtſchaft nicht ebenſo behandelte ſondern einem
gefährlichen Preisdruck ausliefern würde Das
würde ſchließlich alle Beide nämlich erſt die Land
wirtſchaft und dann die Jnduſtrie zum Nieder
bruch bringen und es würden dadurch auch dem
Herrn Finanzminiſter die Steuern verloren gehen

Iſt noch Jemand da der an dem Stapellauf
Intereſſe hat

Jetzt erſt kommen wir zur Landwirtſchaft Es
iſt ſehr zweifelhaft ob ſie gut tut ſich für dieſe
kümmerlichen Agrarzölle in einer Weiſe einzu
ſetzen als ob ſie allein das Schiff ins Rollen zu
bringen hätte Als Daweszölle als Währungs
zölle als Verhandlungszölle als Ausgleichszölle
als Paritätszölle ſind dieſe ganz unzureichend
Wir haben eine Steigerung des Jnduſtrieſchutzes
auf der ganzen Linie die Geldentwertung ſtark
überſteigend wir haben dasſelbe nicht auf der
Seite der Agrarzölle Die 3 Mark Mindeſtzölle
ſind ein Bettel Die Fleiſch und Fettzölle mit
5 bis 10 Prozent vom Wert ſind ganz unzureichend
ſie ſind noch nicht einmal Ausgleichszölle

Die Landwirtſchaft hat viel beſſere Heilmittel
für ihren Kriſenzuſtand

1 Forderung der vollkommenen freien Aus
fuhr Daß ein Miniſterium für Landwirtſchaft
und Ernährung ſeit einem Jahre noch dazu
unter einem Oſtpreußen als Miniſter ſich der Be
ſeitigung des Aufruhrverbotes entgegenſtellt iſt
ein Witz aber ein ſchlechter welcher beweiſt wie
gedankenlos bei uns Wirtſchaftspolitik gemacht
wird Dies koſtet der öſtlichen Landwirtſchaft
einen Minuszoll von 3 Mk für den Doppel

der Verbraucher aber wird es ſpäter in
teigenden Preiſen zu büßen haben

2 Forderung auf Beſeitigung der Umſatzſteuer
für Lebensmittel Es iſt natürlich unpraktiſch
wenn man mit der einen Hand Soziallaſten er
höht oder den ganzen Block der Löhne und Ge
hälter ſteigen läßt während man auf der andern
Seite eine Umſatzſteuer auf Lebensmittel legt
welche die Lebenshaltung verteuern muß und zu
gleich wenn ohne Ausgleichszölle die heimiſche
Landwirtſchaft zum Erliegen bringen muß Die
Landwirte mögen dieſe Forderung aufnehmen ſie
ſtellen damit die gemeinſame Front her mit dem
Heer der Verbraucher

3 Das dritte Hilfsmitel liegt im Angriff
auf die Jndu riezölle Die Parität iſt vielleicht
beſſer auf dieſe Weiſe zu erreichen Tiefere Ein
Einſicht in die volkswirtſchaftlichen ZZuſammen
bänge lehrt daß nur durch die Senkung des Preis
niveaus auf der ganzen Linie die Wettbewerbs
fähigkeit der nationalen Arbeit wiederhergeſtellt

nennen än r Sitgasllauf e Zalingy
lage mitſiingen ſollte ſo wird der nächſte Handels
vertrag Gelegenheit geben dieſe Forderungen
durchzuſetzen

Kompromiß in dem Streit
um den Finanzausgleſch

Die Verhandlungen zwiſchen dem Reichs
finanzminiſterium und den Ländern über die Neu
regelung des Finanzausgleichs haben zu einem
Kompromiß geführt von dem man in parlamen
tariſchen Kreiſen annimmt daß er die Zuſtim
mung der Parteien finden werde Den Ländern
ſoll die urſprünglich in Ausſicht genommene
Finanzkontrolle der Gemeinden durch die Finanz
ämter erſpart bleiben Ferner iſt den Ländern
in Ausſicht geſtellt daß ſie aus den Reichsſteuern
e gleichen Einnahmen rechnen können wie

t

Der württembergiſche Landtag hat bei Be
ratung des Etats eine Entſchließung angenom
men in der er ſchärfſte Verwahrung einlegt
gegen die Verletzung der begründeten Jnter

Die tote Stgaot
Jn den Ruinen Pompejis

Von Albert Magß z Zt Pompeji
Valle di Pompei das iſt das neue Pom

peſi ſozuſagen ein kleines Städtchen hell und
taubig Es hat eine Kirhe Santa Maria del

pro Darin iſt ein wundertätiges Marien

Sonſt iſt nichts Sehenswertes in dieſem Valle
die Pompei das man neben dem alten zerſtör
ten Pompeji aufgebaut hat

Seltſam die neue Stadt neben der alten
Was kümmert s den leichtblütigen Jtaliener
daß hier Städte von Lava zerfreſſen wurden
Was kümmert s ihn daß der Veſuv dahinten
noch immer ſam weiße Rauchwolken
ausſtößt

Er baut ſeine Häuſer ſorglos in der gleichen
Gegend Das ſieht aus wie ein wortloſerKampf ſagen dem Menſchen und dem tücki

ſchenD Leben fließt weiter
Sa alte Pompen iſt nichts als Ruinen

e vor 1845Nur die Straßen ſind noch ſo wie
Jahren mit Aſche und Lava überſchüttet wur

Der e r r klar Siſchen en gro einquadem vieſe Straßen gepflaſtert ſind grunt früh

linghaftes T tgents u Gefng
Man hat ein e mlih s l wenn man

i tauſendjährigen Pflaſter gehte e r r Stkn des
ßenpf dort wo einſt dieſeeae ekider Tonhcher ein

Es muß auch ab und zu ſe tzig in
ſo alletraßen eini Der in a ate die State täne

kleineneinekann dernan hie h e ſo e

J

Siegreiches Voröringen Abö el Krims
Madrid 17 Juli Nach einer Mitteilung

des Direktoriums haben die Kabylen die franzö
ſiſche Stellung bei Bebel Tazza die den Zugang
nach Taza beherrſcht eingenommen

Keue franzöſiſche Verſtärkungen

Paris 17 Juli Das Kriegsminiſterium ver
öffentlicht folgendes Kommunique Gemäß den ge
troffenen Beſtimmungen hat die franzöſiſche Re
gierung Truppenverſtärkungen nach Marokko ent
ſandt um die Sicherheit der franzöſiſchen Zone zu
gewährleiſten und durch ihre Erfolge über Abd el
Krim den Abſchluß des Friedens zu erleichtern
Dieſe Verſtärkungen ſind in der Konzentration be

Ah
eſſen der Länder und Gemeinden durch den
geplanten Finanzausgleich und das Staats
miniſterium auffordert wie bisher mit allen

l Mitteln auf eine angemeſſene Regelung hinzuwirken

700 Millionen Fehlbetrag
Dem Steuerausſchuß überreichte Reichs

finanzminiſter v Schlieben eine Ueberſicht
über den Haushaltsentwurf für 1925 nach
dem Stande vom 17 Juni 1925 Er wies
darauf hin daß das Jahr 1926 noch ſchlechter
abſchneiden werde wenn nicht die nötigen
Abſtriche noch gemacht würden Staatsſekre
tär Dr Fiſcher erläuterte die Ueberſicht die
mit einem vorläufigen Fehlbetrag von 760
Millionen Mark abſchließe der ſich durch die
Aufkommen aus der Münzprägung 225 Mil
lionen und der Rückſtellung aus Ueberſchüſſen
von 1924 für Aufwertung 150 Millionen
auf 385 Millionen Mark verringere Für 1926
aber werde ſich bei der gegenwärtigen Etats
aufſtellung dieſes Defizit vermutlich auf 6 bis
700 Millionen Mark erhöhen ein Defizit das
angeſichts der ſteigenden Reparationslaſtenaußerordentlich drohend ſei Keinesfalls

dürfe im Auslande Zweifel an der Stabilität
Währung entſtehen die ſich jedoch

äußern könnten wenn wir unſeren Etat 1925
nicht genauer balanzierten Reichsfinanzminiſter v Schlieben gte hinzu daß die Re
parationslaſt 1926 von 290 auf 495 Millionen
Mark anwachſe Die Einnahmen aus der
Münzprägung dürften fortfallen Die An
leiheaufwertung werde ſich gleichfalls dann
erſt auswirken Man dürfe die Ausgaben
nicht erhöhen und müſſe jeden Ausfall an
Steuer vrhiten i Sr Fragen Her Fer

anzausgleiches ſei das Reich ſchon viel weiter
gegangen als es nach Lage des Etats für
1926 nach hätte gehen dürfen

117000 Mann Beſatzung
Die auf Gound des Nocſailler Vertrages

im altbeſetzten Gebiet befindliche Beſatzungs
armec beſieht aus zwei franzöſiſchen Armee
korps gegliedert in 6 Dipiſ onen und eine
Kavalleriediviſion ſowie techniſchen Truppen
und einer belgiſchen Armeediviſion außer
den Engländern Mit den 8800 Engländern
uſammen ſind das insgeſamt etwa 117 000

ann während vor dem De Deutſchland
in dieſem Gebiete nur 71 000 Mann Militär
hatte Der Miniſter Loucheur hat vor einer
Reihe von Jahren erklärt daß die Franzoſen
im beſetzten Gebiete nicht mehr Truppen hal
ten wollten als vordem Deutſchland dort ge
habt hätte tatſächlich beſteht aber die Be
axurgsarmee ans ungefähr doppelt ſoviel
ruppen

Fröhlich blühte dies Pompeii einſt Seine
Schutzgöttin war Venus die Liebesgöttin

Luſtiges Leben Reichtum Tie vielen Villen
geben den Beweis Vornehmes Römertum hatte
Vfr ſeinen Landaufenthalt Plaſtiken in dieſen

illen Hier und dort noch gut erhaltene Wand
gemälde auch ſolche die allzudeutlich von
Liebesgenuß im alten Pompeji ſprechen Bad
Einrichtungen prunkhafte Säulen Gärten

Theaterruinen beſagen daß dies Pompeji
auch Theater Vergnügungen liebte Sehr ſehr
viele Schmucdkgegenſtände prachtvolle
Schalen und Vaſen die im Muſeum von Pom

veh liegen zeugen ebenfalls von froh ent
ckeltem Leben dieſer Stadt
Zomweſi liebte tanzte ſang und arbeitete

unter Jtaliens Sonne
Bis die große Kataſtrophe am 27 Auguſt

im Jahre 79 nach Chriſti hereinbrach e
ewaltige Natur ach durch den VeſuvbFi te ſg dieſer bertzreg r i

er Ausbruch u gewaltign ne t von ſeinemrafer bis PomMan ſieht ihm hinüber
Still liegt er da ſchwarz und

na rmlos er ein Or und Städte herötre er Pompeji un
Wider Hätt
verſchüttet wer wei obman dann e etwas von den Mauern J

Stadt wieder gefunden hätte
Grauſam zerſtört wurde damals alles Nur

d ling bei dieſer Stadt bleibt ſo ſchön

4 enbaft gar emals ſo blühenden Stadt
ier Mauern oder Säulen dort Tore
ogen Plaſtiken Steinbecken

groß Ruhig
aus Bei
als ob er

allen wäre
erhielt
e

n der Strada dei ſepolcri das iſt Gräber
i den in den C die an dene hen en e vmeſſen die an den

e 4 Anr die Anleihe

ariffen Um ihre Nutzbarmachung ſicherzuſtellen
hat die franzöſiſche Regierung beſchloſſen Marſchall

Pétain an Ort und Stelle zu entſenden um mit
Marſchall Lyautey die Vorkehrungen und die im
Hinblick auf den Erfolg zu treffenden Maßnahmen
zu ergreifen Marſchall Pétain iſt heute von
Paris nach Toulouſe abgereiſt von wo er ſich im
Flugzeug über Malaga nach Rabat begeben wird

Paris 17 Juli Marſchall Pétain erklärte
Journaliſten gegenüber die eine Marokkodiviſion
die geſtern nach Marokko gegangen ſei ſei nur
ein Teil des Armeekorvps das ſich an der
Uerga Front ſammeln werde Die Verſtärkungen
aus Frankreich würden in Caſſablanca an Land
gehen Die von Algier eintreffenden Truppen
würden direkt nach Taza gehen

Wann wird düſſeldorſ geräumt
Wedgwood Benn fragte im engliſchen Un

terhauſe wann es beabſichtigt ſei die Be
etuns Düſſeldorfs Ruhrorts und Duisburgs
urch die alliierten Truppen zu beenden

Chamberlain erwiderte die drei Städte ſeien
augenblicklich von franzöſiſchen und belgiſchen
Truppen beſetzt und er habe keine Jnforma
tionen darüber wann ihre Räumung beab
ſichtigt ſei

Polens Haftpflicht lür das Unglück
im Korridor

Die deutſche Regierung hat den mit Polen
entſtandenen Streitfall über das Stargarter
Eiſenbahnunglück in ſeiner Replik an das
amtliche Schiedsgericht für den Durchgangs
verkehr unter Beibringung reichlichen Beweis
materials die Behauptung aufrechterhalten
daß die Durchgangsſtrecke im Polniſchen Kor
ridor zur Zeit des Unfalls nicht im ordnungs
mäßigen Zuſtande war Die polniſche Regie
rung hat ſomit ihre Verpflichtung zur normalen
Jnſtandhaltung der r nichterfüllt Die deutſche Regierung hat ferner
unter eingehender Darlegung ihres Rechts
ſtandpunktes die polniſche Regierung in einer
vor wenigen Tagen überreichten Note erklärtdaß ſie für die Folgen des Unglücks den pol

niſchen Eiſenbahnfiskus gemäß dem Haft
i keleh vom 7 Juli 1871 haftbar mache
Polniſcherſeits wird die Anſiuht vertreren daß
der polniſche Fiskus nicht haftpflichtig ſei

Von Freitag an iſt in Paris das Porto für
den Poſtverkehr weſentlich erhöht worden Die
Eintrittspreiſe für den Beſuch der Muſeen
wurden verdoppelt Die Stempelmarken koſten
durchſchnittlich um 25 Centimes mehr Der
Pariſer Stadtrat hat außerdem noch ein ganz
neues Projekt zur Erhöhung der ſtädtiſchen
Einnahmen in der letzten Sitzung des Stadt
ausſchuſſes angenommen Jn Paris werden
jährlich Schmuckſachen und andere Wertgegen
ſtände im Werte von etwa fünf Millionen
Franken verloren und wiedergefunden Bis
her wurden für jeden dem Fundbureau zur
Aufbewahrung eingelieferten Gegenſtand fünf
Franken berechnet die der Verlierer gern be
zahlte Von jetzt an müſſen vier Prozent von
dem Werte des verlorenen Stückes bezahlt wer
den wenn der Eigentümer ſich meldet Die
Mehreinnahme für die Stadtkaſſe wird auf
200 000 Franken jährlich berechnet Es wird
ſogar noch mehr werden denn die Zerſtreut
heit oder der Leichtſinn der Menſchen ſind im

Wie ſauber ausgegraben iſt das glles wie
klar ſtehen alle die Reſte der alten Stadt da
Und am ſchönen Forum hat man neuerdings ein
Denkmal errichtet das gilt dem Jtaſiener Fio
relli der die Aurgra bungen Pompejis wiſſen
ſchaftlich leitete und der auch für die Straßen
und Häuſer ein Syſtem erfand nach dem man
ſich je gut orientieren kann

Vier und einen halben Meter hoch hattedamals ja der Veſun Lava und Aſche in dieſer
Stadt angehäuft Nichts mehr hatte man von
Pompej geſehen und angt hatten italieniſche
e über dieſer Stadt Wein und Apfelſinen
9

Bis man eines Tags auf Mauerreſteund bis ſchliehlich die Ruinen einer n slitt

unter Jtaliens Himmel frei lagen
Hell ſcheint die Sonne auf die Ruinen Es

iſt als wollte ſie die tote Stadt wieder zum
t g St Anderthe t tanſens Bahn ſt

eſer Stadt An auſe ahreſie d eits tot
uhig liegt alles da Der große TodesSrvl war kurz und iſt naft vorber und die

Stadt breitet ſich wie abgekämpft aus und iſtn glänzende ne du Ia
r n arg zerhauen wur nie Ruhe Man ſoli ihr dieſe Ruhe unter

h ma Zer We gataſtrophe damals
ie war aſtropweitauſend Menſchen wurden von Lava zer

reſſen
Ein eigentüml Gefühl einenwenn man vor au S im

Muſeum Po teht
dieſe er a in dermen erhalten

Da liegt eine ſteinerne Frau Jht
qualvoll zuſammengekrampft Hand einer
anderen Frau mit zierlichem Körper iſt zur

auſt geballt Die ſtarre ſt ſteht dem zier

Getötet die Lava

Körper gar nicht n s Mädchenliegt dlich da To nt plötzlbe er n er e n ehe

1000ehmen Jahre 1914 wurden 9
Objekte von Wert in Paris verloren im
Jahre 1925 werden es nach der Statiſtik mehr
als 170 000 ſein

DDenuudhjho5,z

Japan und Amerika
Wie Evening Times aus Tokio melden

hat die japaniſche Heeresleitung die Einbe
rufungsbefehle für alle im Ausland weilenden
japaniſchen Offiziere auch nach Entſpannung
der chineſiſchen Lage aufrechterhalten Ebenſo
wurde der Belagerungszuſtand auf der Halb
inſel Korea und die Sperrung der japaniſchen
Kriegshäfen noch nicht aufgehoben

Die Times melden eine ſtarke ameri
kaniſche Flotte ſei in den Philippinen einge
laufen Da die chineſiſche Konferenz ſo gut
wie geſichert ſei könne man in den Maß
nahmen auffälligſter Art nur Vorbereitungen
für ſpätere Pläne erblicken

7

London 17 Juli Geſtern nachmittag
fand im Foreign Office eine wichtige Kon
ferenz über die h Frage ſtatt an der
Chamberlain die Botſchafter der Vereinigten
Staaten Frankreichs und Japans teilnahmen

Politiſche Gloſſen

Briand als Friedensengek
Die holländiſche Vereinigung für Völker

bund Frieden hat die goldene Grotius
Medaille als Friedenspreis an Briand
verliehenr mit Recht Denn wenn auch Briand
den neuen friſch fröhlichen Krieg in Marokko
führt ſo ſorgt er doch dafür daß Deutſchland
nie wieder Krieg führen kann Und darauf
allein kommt es an

Das läßt tief blicken
Das Karlsruher Sozialiſtenblatt Volks

freund genannt iſt empört darüber daß eine
Reichswehrkapelle in Karleruhe die Wacht
am Rhein geſpielt hat und meint tiefſinnig
daß ein ſolches Lied von einer repuplikani
ſchen Kapelle geſpielt ſich ſehr ſonderbar an
höre und daß man ſich allerhand Gedanken
über den Geiſt machen könne der in der
Reichswehr herrſcheWir Wachen Wo weniger Gedanken über

die Reichswehr die doch wohl beſtimmt iſt
die Wacht am Rhein zu halten als vielmehr
über den Volksfreund der offenbar der Mei
nung Briands iſt die Deutſchen hätten am
Rhein nichts zu ſuchen

um Farben und Fahnen
Was uns fehlt ſind Flaggen Flaggen

Sotnſtnichts So dachte man auch im Leipzig
und forderte darum vom P10 000 Mark für Reichsfahnen ſchwarzrotgold

Als aber die Kommuniſten von ſchwarz
rotgold hörten packte ſie die Wut Rot muß
die Fahne ſein Für andere Fahnen keinen
roten Heller Wenn ſchon denn ſchon ſag
ten ſich die Rechtsparteien und forderten das
Geld für bitte feſthalten ſchwarz
weiß rot

Die Folge war daß im Stadtparlament
einer gegen alle und alle gegen einen die
Fahnen forderung ablehnten Und den Schaden
hat die Stadt Leipzig Sie iſt und bleibt einſt
weilen für ihre 80 Schulen und andere Be
kenntnisanſtalten ohne Fahnen

Man ſtelle ſich dieſes Unglück vor

Für Sün der
ist die beste Seife

See Buer
Ein Hund iſt gräßlich gekrümmt Der Kör

per iſt ein einziger Todesſchrei

Lange ſteht man vor dieſen grauenpollen
eugniſſen jener Kataſtrophe Man ſinnt und

ſinnt und verſucht die Größe der Tragödie ab
zuſchätzen die ſich beim Unkergang dieſer Stadt
abſpielte

Die Tragödie wurde Sag römiſche
Frauenleiber wurden Muſeumſtücke Neue Ee
ſchlechter ſinnen in den Ruinen Die Zeit ſteht
nicht ſtill

Nachher verweilt man noch im großen gut
erhaltenen Amphitheater nahe der toten
Stadt Ellipſenförmig iſt die Arena friſches

ras und viele weiße Blumen leuchten darin
underte von grün ſchillernden Eidechſen hu

ſchen über das graue Geſtein
Auch hier tote Ruinen Niemand zaubert
mehr das Leben herauf das en auf den
treppenartig aufgebauten Steinſitzen und in der

Ru nd F die da idfer z lu e S a r aGeſchlechter t deren Stätten anebreite e

Man blickt noch einmal dem ſuvhinüber und ſchaut auf Pömn Und G
wohl das Haupt ſchütteln weil man die Sprache
des Schickſals nicht e tat die Siadt
daß ſie zerſtört wurde s ſinnt der Veſuv
Werden kommende Geſchlechter ähnliche Kata
ſtrophen erleben

S und Vergänglichkeit das ſind die
beiden ſeltſamen We di ntoten Stadt nmery ehenkre un drler

Deutſcher Philologentag Das reichhaltige

Arena abſpielte Ruhe und

iſt Programm der vom 29 September bis 2 Oktober
in Erlangen ſtattfindenden 55 Verſammlung
Deutſcher Philologen und Schulmänner iſt er
ſchienen und kann von dem 1 Vorſitzenden Praf
Dr Otto Stählin in Erlangen
9 erbeten werden e

Stadtparlament

h

t

r

15


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1925


